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Balkan Beat Box
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Vertriebe: Indigo (D), Universal (A), RecRec (CH)

Es ist eine berauschende Mischung: Performancekünstler, Bauchtänzerinnen und Flamenco-tänzer, DJs und ein VJ setzen elektronische Musik in Szene, die sich aus Dance und Worldmusic gleichermaßen speist. Bei Balkan Beat Box verschmelzen Musiker aus Israel, Marokko und dem Iran die aufregenden Klänge des Mittleren Ostens, Nordafrikas, des Balkan und Osteuropas miteinander.

Balkan Beat Box ermöglicht einen ganz anderen Blick auf Musik: als einen fortwährenden kulturellen Dialog. Und der kann verschiedene Formen annehmen. Er zeigt sich als Culture Clash oder Diskurs der Diaspora. Dann wieder zeigt er sich so vielstimmig wie Israel ist: ein wahrhaftiger Schmelztiegel mit all der arabischen, sephardischen und chassidischen Musik, aus dem sich schier unendlich Inspiration schöpfen lässt. Auch deshalb spielen Balkan Beat Box immer wieder dort, erhalten begeisterte Kritiken und erfreuen sich eines immensen Publikumszuspruchs. In diesem Jahr stellten BBB ihre Musik auf einigen der größten Festivals in Europa und Nordamerika vor. Das Publikum tobte und belohnte die Darbietungen mit standing ovations.

Die Musik von Balkan Beat Box stellt man sich am besten so vor: eine rauschende Dance-Party mit Performancekunst, bei der elektronische Musik mit entlegener Folklore aus Nord-afrika, dem Mittleren Osten, Osteuropa und vom Balkan gekreuzt wird. Ihre Abende bestechen dabei durch farbenfrohe Kostümierungen und reich ausstaffierte Artisten, die während der ganzen Party tanzen und performen. Das musikalische Line-up um die Masterminds Ori Kaplan und Tamir Muskat besteht aus dem MC, Sänger und Percussionisten Tomer Yosef, dem Gitarristen Uri Kinrot und Itamar Ziegler am Bass. Dazu gesellen sich als special guests die Bulgarian Chicks, Hassan Ben Jaffar, Victoria Hanna, Bauch- und Flamencotänzer und viele mehr.

„Balkan Beat Box reflektiert die Welt, die uns umgibt. Als Musiker versuchen wir stets, an die Grenzen unserer Instrumente zu gelangen. Als DJs wagen wir die Gratwanderung zwischen dem revolutionär Neuen auf der einen und dem traditionell tief Verwurzelten auf der anderen Seite. Man hört immer die Stimme der Vergangenheit, wie sie aus Jahrtausenden herüber dringt. Wir graben häufig nach den Roots unserer Vorfahren, aber gleichzeitig stehen wir auch im Dialog mit dem Hier und Jetzt. Wir suchen immer nach Wegen, unsere Musik neu zu definieren – egal, ob sie jetzt einem jüdischen, mediterranen, balkanesischen oder New Yorker Einfluss unterliegt.“ Ori Kaplan, Blasinstrumente; Tamir Muskat, Schlagzeug
Balkan Beat Box wurden 2003 von Ori Kaplan und Tamir Muskat gegründet. Zehn Jahre waren Ori und Tamir in den angesagtesten Underground-Bands von New York aktiv, darunter Acts wie Firewater, Gogol Bordello, Big Lazy und Shot'nez. Als DJs zogen sie rund um die Welt und tourten mit dem Balkan-Beat-Box-Spektakel. Tamir Muskat wuchs mit rumänischer und afrikanischer Musik auf. Ori Kaplan spielte in seiner Jugend, die er in Tel Aviv verbrachte, Klezmer auf der Klarinette. Über zehn Jahre konsequenten Spielens in verschiedenen Bands wurden sie zu wichtigen Protagonisten der Szene Manhattans. Ori studierte bei Yuri Yunakov, dem König des bulgarischen Zigeuner-Saxophons, und ging mit Gogol Bordello, Firewater, Shot'nez auf ausgedehnte Welttourneen. Tamir fungierte als Produzent für einige der besten Platten von Gogol Bordello, Firewater, J.U.F. und Big Lazy und begleitete sie auf Tour. The Balkan Beat Box ist die logische Fortsetzung ihres Schaffens und ihrer Prägung durch die Kultur de Diaspora. Mit Balkan Beat Box schöpfen sie aus dem Vollen und lassen die Extreme aufeinanderprallen. 
Essay Recordings GmbH۞  Kaiserstrasse 60 ۞ D-60329 Frankfurt/Main
Tel. +49 (0)69 / 264 88 785 ۞ Fax 269 58 594 
www.essayrecordings.com  ۞  jean@essayrecordings.com
Künstlerbiographien
Ori Kaplan wurde in Tel Aviv, Israel geboren. Im Alter von 11 erlernte er Klezmer-Stücke und klassische Klarinette in Jaffa. Allerdings spielte er schon bald bei DMX, einer Underground-Band in Tel Aviv, die die Möglichkeiten des Samplers auslotete. 1991 zog er in die Vereinigten Staaten und machte seinen Studienabschluss am Mannes College. Während der vergangenen zehn Jahre lebte er in New York, spielte mit einigen der angesagtesten Underground Bands und nahm fünf Platten bei führenden Labels auf, darunter auch „Knitting Factory“. 2001 bekam er den Jerome Foundation Award for Young Jazz Composers. Er schloss sich der Band Gogol Bordello an, die mit ihrem „Gypsy Punk Cabaret“ einen unvergleichlichen Boom osteuropäischer Kultur in New York lostrat. Seit 1998 spielt er bei Firewater. Er begleitete viele Studioproduktion und spielte neben vielen anderen auch mit Susie Ibarra, Speedball Baby, Big Lazy, J.U.F., Victoria Hanna, John Zorn, dem Vision Orchestra und William Parker. Mit seiner Band Shaat'nez widmet er sich jüdischer Traditionen und der Kultur des Mittleren Ostens sowie der Sinti und Roma und verschmilzt sie mit zeitgenössischen Einflüssen. 

Tamir Muskat wuchs in Tel Aviv auf und arbeitet sowohl als Musiker, als auch als Produzent und Tontechniker. Seine Mutter emigrierte von Rumänien nach Israel, was ihn frühzeitig für verschiedene kulturelle Einflüsse sensibilisierte. 1995 zog er nach New York und wurde Mitglied bei der Band Izabo. Als Drummer und Produzent trat er ein Jahr später der Band Firewater bei. Mit ihr ging er auf Welttournee und veröffentlichte drei Alben, von denen er die letzten beiden auch produzierte. Gemeinsam mit Dan Shatzky gründete er Vibromonk Records. Die Firma entwickelte sich zu einer der wichtigsten Produktionsstätten New Yorks. Tamir produzierte Album mit außergewöhnlichen Künstlern aus aller Welt und kann bereits auf ein vielfältiges Oeuvre blicken. Als Mitglied des Instrumentaltrios Big Lazy veröffentlichte er „The Big Apple's Creme de la Crème“. Die „Village Voice“ beschreibt das Werk als „ursprünglich, schrill, traurig, wild, wunderschön, dissonant, rein, abgefahren.“ Das Magazin „The New Yorker“ findet die Musik gleichermaßen „elegant, mutig und atemberaubend schön“. Big Lazy schrieb einige Filmmusiken und tourte mit den White Stripes, John Spencer Blues Explosion, Reverent Horton Heat, Tom Tom Club und Firewater. 2002 rief Tamir mit drei Mitgliedern von Gogol Bordello das Projekt J.U.F. ins Leben. Deren Electro-Gypsy-Punk elektrisierte ganz New York und schuf mit DJ-Gigs und Remixen für zahlreiche europäische Labels eine ganz neue Sub-Szene. 

Die Stücke
Cha Cha 

Music: Ori Kaplan & Tamir Muskat
Bulgarian Chicks
Music: Ori Kaplan, Tamir Muskat, Vlada Tomova/Lyrics: traditional

featuring the "Bulgarian Chicks" Vlada Tomova & Kristin Espeland on vocals

Adir Adirim

Music: Ori Kaplan, Tamir Muskat, Victoria Hanna/Lyrics: traditional 

featuring Victoria Hanna on vocals

9/4 the Ladies

Music: Ori Kaplan & Tamir Muskat

Shushan

Music: Ori Kaplan, Tamir Muskat, Itzik Shushan

featuring Shushan on vocals

Ya Man

Music: Ori Kaplan & Tamir Muskat

Gross

Music: Ori Kaplan, Tamir Muskat, Boom Pam

featuring Boom Pam

Sunday Arak

Music: Ori Kaplan & Tamir Muskat

featuring Dana Leong on trombone

Hassan’s Mimuna

Music: Ori Kaplan & Tamir Muskat/Lyrics: traditional

featuring Hassan Ben Jaffar on vocals & Har’el Shachal on zurna

Meboli

Music: Ori Kaplan & Tamir Muskat

featuring Vlada Tomova on vocals

La Bush Resistance

Music: Ori Kaplan & Tamir Muskat/Lyrics: Tomer Yosef, Tamir Muskat

featuring Tomer Yosef on vocals & Amir Shahasar on ney

Video Bonus: The Balkan Beat Box first show
from the memory clips book of VJ Alma Har'el (www.almaharel.com)
Stimmen zu Balkan Beat Box
„Eine U-Bahn Station von Manhattan entfernt liegt Williamsburg. Die Strassen teilen sich hier Einwanderer aus Osteuropa und Lateinamerika. Außerdem zieht es immer mehr junge, kreative New Yorker hierher. Die erschwinglichen Mieten haben Williamsburg zum angesagtesten Künstlerviertel New Yorks gemacht. Puertorikanisch, polnisch, jüdisch orthodox - Williamsburg hat den multikulturellen Hipnessfaktor und ist Inspirationsquelle für neue Sounds. Balkan Beat Box haben sich in ein altes Fabrik-Loft eingemietet. Der Sound, der hier aus dem Mischpult kommt, ist wie ihre Umgebung exotisch und bunt. Für Ori und Tamir war es ein langer Weg zum New Yorker Gypsypunk. Angefangen hat alles in ihrer Heimat Israel. Dort lernten sie die Folk–Standards: von Klezmer, über arabische Rhythmen bis hin zu bulgarischen Melodien. Ende der 80-iger kehrten Ori und Tamir ihrer Heimat den Rücken, um in New York etwas Neues zu starten. Zwei mal die Woche sind Ori und Tamir in der New Yorker Clubszene hinter den Plattentellern. Hier trifft die alte auf die neue Welt. Auf der Tanzfläche vermischen sich amerikanische Hipster mit osteuropäischen Emigranten aus Bulgarien, Polen und Russland. Ori und Tamir integrieren in jede Show Gastmusiker. Live mutiert Balkan Beat Box zu einem wilden Wanderzirkus aus eintausend und einer Nacht.“ ARTE-Tracks
„Perspektiven zoomen rein und raus. Ein elektronisches Kabarett zwischen Tel Aviv, dem Balkan und der Bronx. "Wir mussten als Personen erstmal Abstand zu dem Land Israel gewinnen", sagt Ori Kaplan, der Klarinettist und mit Drummer Tamir Muskat auch Bandgründer von Balkan Beat Box. "Nur so konnten wir uns mit unseren Wurzeln neu beschäftigen. Das Ergebnis gibt uns Recht, denn die Menschen in den USA wie auch in Israel flippen völlig aus, wenn sie Balkan Beat Box sehen." Kaplans Band ist ein stetig wechselnder Haufen von Musikern, die Spaß am Clash der Sounds und Kulturen haben: Balkan Beat Box - ein Mix aus Zirkus und Punk, Tanz und HipHop, Klezmer und Clubsounds. 

Die Musiker sind derzeit in New York beheimatet, aber fest in den Kulturen zwischen Mittelmeer und Balkan verwurzelt. "Ich glaube, wir sind deshalb so erfolgreich, weil wir von Außen auf das Land blicken und zugleich eine globale wie lokale Perspektive ermöglichen", erklärt Kaplan, der vor seinem Umzug in die USA in Tel Aviv Klezmer-Klarinette studierte. "Dank dieser Distanz können wir auf das deuten, was uns kulturell ausmacht. Und unsere Gefühle können sich freier entwickeln in der Diaspora- Situation." 

Die Freiheit zelebriert Ori Kaplan mit seinem Partner, dem früheren Rock-Drummer Tamir Muskat, der für Indie-Bands wie Firewater oder Big Lazy getrommelt hat. Die urbane Energie New Yorks wird reflektiert in den rastlos gecutteten Visuals von VJ Alma Ha´rel. Die Bronx hört man in den elektronischen Beats und schnellen Raps. Aber auch die Nähe zum Mittelmeer und zu Israel ist zu hören in den Zitaten aus der sephardischen Musik oder den feinen nordafrikanischen Melodien. 

Die Liebe zum Balkan, zur Musik aus Rumänien, Bulgarien oder Ungarn hat Tamir Muskat durch seine Eltern erfahren, die aus Rumänien nach Tel Aviv kamen. Europa ist in der Musik von Balkan Beat Box das einende Moment, Brücke und Metapher zugleich: Freizügigkeit, Neugier und Vertreibung sind hier zu hören in einem Sound, den Balkan Beat Box bei popdeurope erstmals live in Deutschland vorstellen. Im Herbst erscheint das erste Album der Band auch hierzulande.“ AVIVA-Kultur-Portal/Redaktion
Israeli musicians Tamir Muskat and Ori Kaplan want you to get up, walk over to your CD rack, pull out the world-music samplers - yes, that "Putumayo Presents: Music From the Chocolate Lands" — and pitch them into the trash. Don't sit just yet. They have a replacement suggestion: Balkan Beat Box, their New York-based brass-band/hip-hop/electronica-fusion ensemble, whose self-titled debut album will be released in autumn. World music began to coalesce into a genre, centered primarily on Third World artists, after a group of British music executives and aficionados contrived the term during a meeting in 1987. In succeeding years, however, overly polished Western-style production blunted the distinctiveness of some performers, which provoked its own roots-reviving backlash. Balkan Beat Box's album blends music from Bulgaria, Turkey, Israel, Spain and Morocco less as a seamless blend than as a head-banging, sweaty brawl — to kinetic effect. "People are tired of the bland chill-out beat with an Arabic singer in the background," said 33-year-old Muskat, who programs BBB's tracks. "That music didn't emanate a real need to come together as a community and rejoice," added Kaplan, 35, who plays saxophone. "There's always this self-consciousness to club music. So there's a general movement to touch some humanity, a livelier spirit."

"In Israel, if you did anything other than Hebrew, you were trimming your crowds," Muskat said. "If someone there was in their 20s or 30s, there was a 90% chance their people came from somewhere in Europe, and dressed funny, and spoke funny. So the kids were trying hard to be Israelis." That meant music in Hebrew or derivative Western-style pop rock. Kaplan, who grew up on an "all-Bulgarian" street in Jaffa, played avant-garde jazz; Muskat, whose family came from Romania, preferred "klezmer gone wrong on punk rock." Neither style was exceedingly welcome.

"I came to New York mainly to get out of Israel," said Muskat, who left in 1995. "The political situation really affected the music. When people are busy not getting blown up every morning, they don't really have time."

America had its own hang-ups. "America has a geographic problem — a closed-minded approach to things," he continued. "Most Americans don't leave the States, so how can they accept Moroccan music? Israel is amazing — it's so close to everything. But you can't go anywhere! It's depressing for artists." Muskat had to leave Israel to make quintessentially Israeli — that is, ethnically eclectic — music.  "We got so much better in New York — it really opened our minds," he said. 

The BBB album features finesse without a touch of self-consciousness: The instruments include laptops as well as kitchen utensils; ancient Saharan dialects share the stage with neologisms. "Yaman," for instance, is a hard-driving spat between French heavy-metal samples; a Yemenite sentir (acoustic bass); "tin metal scraps, pots and pans"; Kaplan's horns, and sinewy, supplicating vocals in Arabic. In "Bulgarian Chicks," the eponymous guest duo emotes in Bulgarian to a brass-band arrangement. "Adir Adirim," a remix of a prayer for Shavuot, and "Meboli," which coins a new language entirely, features equally venturesome instrumental melees. The album contains no English lyrics, except for some possibly lewd references to "Bush belly-dancing with Afghanistan" in "La Bush Resistance." 

Living up to their sound's global pretensions, Muskat and Kaplan harvest their tour bands — which swell to as many as 15 performers — from local musicians scattered strategically around the world. As the band gains renown, especially in Europe, the performers are abroad more and more often. Ironically, Israel, where nationalist identity politics is giving way to a renewed interest in ethnic heritage and non-Western culture, is a frequent destination. Even though Muskat says he isn't ready to return — "These days, we travel like Gypsies" — the duo hardly minds looking in on home. "Our heart is in the Middle East," Kaplan said. The Forward, Boris Fishman, York City
"The dialogue can take the form of a clash of cultures, and sometimes it is the natural progression of many young artists' Diaspora experience. At other times it is Israeli with all the music that lives there - Arabic, Sephardic, Hassidic a true melting pot with never-ending sources of inspiration. Balkan Beat Box brings a modular audio-visual show, incorporating electronic aesthetics with Balkan music... Things broke into a wild party that was more of a dialogue between the audience and performers, feet were stomping, arak was flowing..." Habama -Israel's culture portal
Die CD enthält einen Video Bonus von 11 Minuten Länge: Balkan Beat Box’ erste Show gefilmt und editiert von Alma Harel.
Der Track „Bulgarian Chicks“ ist auch auf Vinyl (AY 05) erschienen.
Eindrucksvolles Filmmaterial findet sich auf der Homepage www.balkanbeatbox.com.
Balkan Beat Box on tour in Europe November 2005
03.11.05 UK-London / Scala 

04.11.05 F-Montauban / Rio Grande 

05.11.05 F-Agen / Le Florida 

06.11.05 F-Bordeaux / Staccato 

08.11.05 D-Wetzlar / Musiktheater Rex 

09.11.05 F-Colmar / Le Grillen 

10.11.05 CH-Geneve / L'Usine 

11.11.05 CH-Bern / Reitschule 

12.11.05 F-Besancon-Larnod / Le Cylindre 

13.11.05 F-Paris / Glaz'Art 

14.11.05 F-Paris / Glaz'Art 

15.11.05 D-Köln / Underground 

16.11.05 F-Lille-Roubaix / Cave aux poetes 

17.11.05 F-Le Mans / festival BE BOP 

18.11.05 F-Paris-Sannois / E M B 

19.11.05 B-Brussels / Beurs 
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